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I M P R ESS U M / VO R S C H AU

Blutzuckerkontrolle bei Typ-2-
Diabetes
Auch in den kürzlich aktualisierten Empfehlungen

des britischen National Institute for Health and

Clinical Excellence (NICE) sind nun die Gliptine

als Option aufgenommen, falls mit Metformin

und/oder Sulfonylharnstoff keine ausreichende

Blutzuckerkontrolle gelingt. Darüber hinaus wird

betont, dass man insulinpflichtige Diabetiker

möglichst auf Humaninsulin einstellen sollte.

Generika in der
Epilepsiebehandlung
In der medikamentösen Epilepsiebehandlung ist

 Kontinuität von grösster Wichtigkeit. Bei Thera-

pie umstellungen — etwa bei einem Wechsel von

einem Markenpräparat zu einem Gene rikum oder

von einem Generikum zu einem anderen — ist

dem Behandlungsziel Anfallsfreiheit Priorität ein-

zuräumen.

Ulcus cruris
Ulzerationen an den Unterschenkeln können bei

einer Vielzahl von Erkrankungen auftreten. Die

mit Abstand häufigste Ursache ist eine chroni-

sche venöse Insuffizienz. Nach adäquater Be-

handlung sollte sich innerhalb von drei Wochen

eine Besserung des Befundes einstellen. Bleibt

diese aus, ist auch an andere Ursachen der Ulzera

zu denken.

Worauf es beim Übermitteln
schlechter Nachrichten ankommt
Beim Übermitteln eines positiven HIV-Test-Resul-

tats oder anderer schwerwiegender Befunde und

Diagnosen stehen Patienten und Arzt oder Ärztin

vor einer Belastung, die durch bessere Kommu -

nikation befriedigender bewältigt werden kann.

In der Praxis wichtige Gesichtspunkte zur Ge-

sprächsführung in schwierigen Situationen

 umriss Dr. med. Andreas Linde, Oberarzt an der

Abteilung für Psychosomatik des Universitäts -

spitals Basel.


